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Baumpflege
Die Zahl der schlechten, unrentablen Bäume
ist leider noch viel zu gross. Aul ihnen hausen
Schädlinge, welche die noch gesunden Bäume
gefährden. Deshalb müssen solche mit Säge
und Axt behandelt werden - ohne Pardon. Wir
zeigen hier an guten und schlechten Beispie-
len, welche Bäume gefällt, welche gepflegt
und wie sie gepflegt werden müssen.

Oberes Bild zeigt, was
diesen Bäumen gehört!
Sie müssen mit Säge und
Axt behandelt werden, um
im Ofen mehr zu nützen

Die schlechten Bäumewer-
den angezeichnet, damit
sie so bald als möglich
verschwinden. Der fort-
schrittliche Obstbauer säu-
bert seine Höfstatt von

solchen Typen

Zerrissene Stämme — Ka-
tegorie „schlechte Bäume"
— das erste Bild gibt Be-
scheid über das Vorgehen

Bäume mit Borkenkäfer-
befall sind sofort zu ent-
fernen, weil sie die ande-
ren Bäume gefährden. Der
Borkenkäfer ist ein schlim-
mer Feind der Obstbäume.
Ein befallener Baum kann
gewöhnlich nicht mehr ge-
rettet werden. Darum:
Vorbeugen ist besser als
heilen! So rasch als mög-
lieh solche Herde entfernen

Junge, verwahrloste Bäu-
me müssen, sofern sie gut
im Wuchs sind, umgestellt
werden. Guter Schnitt,

Schädlingsbekämpfung
und Düngung machen sich

später bezahlt

Grosse Wunden, die beim
Schnitt verwahrloster Bäu-
me entstehen, müssen mit
der Hippe abgeglättet wer-
den, damit die Wunde
besser und rascher über-

wallen kann

Zu stark nach aussen ste-
hende Leitäste können auf-
gebunden werden. Das
zeigt das Aufbinden eines
Leitastes. Besser als ge-
wohnliche Schnüre werden
Weiden-oder Kokosstricke
verwendet, da letztere

weniger einschneiden

Krone.
"Neord ^ Mitteltrieb und die A Leitäste bilden

Den Leitästen und dem Gipfeltrieb

BaumkuU*"
K Fruchtäste und Fruchtholz. Eine so er-

- richt°"^ leistungsfähig, die Schädlingsbekämpfung
durchgeführt werden. Gut geschultes Baum-

Sbildu *®tol ist für den Obstbau von grossem Wert. Die

Sfr Geflieht durch Kurse in Schnitt und Schädlings-
^9* Alljährliche Kurse dienen zur Weiterbildung

Auf Viehweiden müs-
sen die Stämme vor
dem Vieh geschützt
werden. Die Schutz-
hüllen sind immer
wieder zu kontrol-
lieren, damit sie dem
wachsenden Stamm
nicht hinderlich sind

Grosse Beachtung ist
den Stammwunden
zu schenken. Sie sind
mit einer Hippe gut
auszuschneiden. Die
Wunde kann mit ei-
nem Gemisch von
Lehm und Kuhmist
verstrichen werden

Das Umbinden eines
Sacktuches dient ei-
ner besseren Ver-
bindung der Masse

mit der Wunde

An Stelle von vor-
genanntem Gemisch
kann auch Baumteer
verwendet werden.
Dieser schützt das
Holz vor eintreten-

der Fäulnis

EineWundenbehand-
lung ist wertlos: denn
solche Wunden kön-
nen nicht mehr über-
wallen. Die Bäume
sind zu entfernen

Dieses Bild zeigt,
wie bei verwahr-

losten Bäumen durch
richtige Auswahl der
Aeste eine gute Kro-
ne erzogen werden
kann. Mit dem blos-
sen Umstellen ist es
aber nicht getan.
Diese Bäume müs-
sen alljährlich wei-
terbehandelt wer-
den, um sieleistungs-
fähig zu erhalten

Eine gute Säge mit
feinem Schnitt ist für
die Baumpflege un-

erlässlich

Die Hippe dient dem
Ausschneiden von
Wunden und Ab-
glätten der grossen

Schnitte

Ois Tskl «lor soklsokton, unrentsklsn Lsume
ist leirler nook viel -u gross. A.ut iknsn kauson
Lokälllinge, vsloko «lis nook gssunâen Bäume
gsiâkrâsn. Oeskslk müssen soloks mit Läge
uncl keksnelelt «vsrclsn - okne?arrlon. ^ir
Zeigen kier sn guten uncl sokleokten öeispie-
lsn, veloks Bäume geiällt, «veloks geptlegt
unü wie sie geptlegt vverclen müssen.

Obe^ez Silä zeigt, was
äissen Säumen gekört!
Sie müssen mit Zöge unä
^xt bshonäslt wenäen, um
im Ösen mehr zu nützen

l)ie Lciilecktsn öäume^er-
äen ongszslcknst. äomit
sie 50 bolä als möglich
venschwinäen. Den son»-

LcknittÜcke Obstbauen söu-
bent seine t-lösstatt von

solchen Is/psn

Tennissens Stämme — Ko-
tsgonie,,schleckte Säume"
— äo5 erste Silä gibt Ls-
sckeiä üben äos Vorgehen

Säume mit öonkenkäsen-
besoll 5inä sosont zu ent-
sennsn, well 5ie äie onäs-
nen Säume gesähnäsn. Den
Sonkenkäfen i5t ein scklim-
mef^emö cjsn Odztdciume.

besclllenef' Kaum kann
gewöhnlich nickt mehr ge-
rettet wenäen. Darum:
VorbeugLO 15t bezzen 0I5
teilen! 80 rosc^l alz mög-
licti zolcke i^el'cje entfei'Oesi

tunge, verwahrloste Säu-
me mÜ55en. Lofeim 51'e gut
im Lmö. umgeLtsllt
wenäen. Quten Schnitt,

Sckäälingsbekämpsung
unä Düngung machen sich

späten bezahlt

Lnosse >Vunäen, äie beim
Schnitt venwokniosten käu-
me entstehen, müssen mit
äsn l-llppe abgeglättet wen-
äsn, äomit äie >Vunäs
dessen unä naschen üben-

voiien Kann

Ltark nock auzLen zfe-
hsnäe beitästs können aus-
gsbunäen wenäen. Dos
zeigt äos àsbinâen eines
beitostes. ksssen ols ge-
>völiOlicke 8clitiui-e v/ek-öen
Weiäsn-oäsn Kokosstnicke
vsnwsnäe», äa letztens

wenigen einschneiäsn

^S°°nä
tvtitteltnieb unä äie 4 beitäste biläsn
Den l-eitästen unä äem Qipssltnieb

^Sîittz v ^incl Snucktäste unä knuchtholz. Sine so sn-
nici,,°"^ leistungsfähig, äie Sckäälingsbskämpfung

^"^ckgekühnt wenäen. Lut geschultes Saum-
^!dil^ sün äsn Obstbau von grossem V/ent. Die

I^^^klekt äunch Kurse in Schnitt unä Schäälings-
^3' ^Üjökrlicke l<O55e ciisOen ^eiterbilö^ng

^usVishweiäsn müs-
sen äie Stämme von
äem Vieh geschützt
welkem l)ie 8ckuti-
hüllen sinä immer
wishes' lu Control-
ilenen, äomit sie äem
wocksenäen Stomm
nickt hinäeniich sinä

Onosse keochtung ist
äsn Stammwunäsn
ZU schenken. Sie sinä
mit einen Klippe gut
auszusckneiäen. Die
^Vunäe kann mit ei-
nem Osmisck von
l.ehm unä Kuhmist
verstrichen wenäen

Dos Umbinäen eines
Sacktuches äient ei-
nen besseren Ven-
binäung äen lvtasse

mit äsn Wunäe

^n Stelle von von-
genanntem Dsmisck
kann auch öoumteen
venvsnäet venäen.
Diesen schützt äos
kloiz von eintreten-

äen käulnis

SineVVunäenbshonä-
lung ist wertlos: äenn
solche V^unäen kön-
nen nicht mehr üben-
wolisn. Die Säume
sinä zu entssnnsn

Dieses öilä zeigt.
wie bei vsnwokn-

iostsn Säumen äunck
nichtige Auswahl äsn
^ests eine gute Kno-
ne erzogen wsnäen
kann, t/it äem blos-
sen Umstellen ist es
oben nicht getan.
Diese Säume müs-
sen alljährlich wsi-
tenbekonäelt wen-
äen, um sie lsistungs-
sähig zu erkalten

Sine gute Säge mit
seinem Schnitt ist sün

äie Soumpslsge un-
snlässlich

Die ktippe äient äem
^ussckneiäen von
v/unäen unä ^b-
glätten äen grossen

Schnitte
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